
Wt-2 Kniefall vor der
Kohlelobby

Offener Brief des BUND zu Datteln IV

Datteln/Dusseldod. Der umweltver_ 
,rlhf VefSteht EUChband BUND und Partlerorganisa-

tionen haben den Landes.Grünen in alS VOffgitgf füf

konsequenten Kli-
maschutz"

lb./)./3

einem offenen Brief einen ..Kniefall
vor der Kohlelobby" vorgeworfen.

Anlass ist die Genehmigung der
rot-grünen Landesregierung Nord-
rhein-Westfalenq die Planung für
das umstrittene Kohlekraftwerk
Datteln IV neu aufzurollen. ..Ihr ver-
steht Euch als Vorreiter für konse-
quenten Klimaschutz und als Vertei.
diger der Energiewende. Dieses Ver-
sprechen habt ihr nach der Bundes-
tagswahl nochmals belcäftigt. Wir
fragen urs, warum löst Ihr es nicht
ein?", heißt es in dem Brief, der am
Samstag auch die Tageszeitung,,taz"
abgedruckt war.

Die Landesregierung hatte vor
einer Woche den Weg für ein soge-
nanntes Zielabweichungsverfahren
frei gemacht. Am Freitag beschloss
der Resionah€rband Ruhr darauf-

Zitat aus dem offenen BUND-Brief

hin eine Anderung des Regionalpla-
nes. Damit könnte der Energiekon-
zem Eon trotz gerichtlich festgestelL
ter Planungsfehler den Bau des
Iftaftwerks doch noch fortsetzen.

Wie berichtet, hatten auch die
Walhoper Grünen den Kurs der
Landespartei bezüglich des l0aft-
werks scharl kritisiert. Heinrich
Greiwing, der mit seiner Klage gegen
den ersten Planungsanlauf erfolg-
reich gewe'sen war, hatte gesagt, kei-
ne Partei vertrete durchgängig die
Interessen der Kraftwerksgegner,
auch die Grünen nicht. mqwellnu)


